
SKS

16 17Stein.Keramik.Sanitär  6.2014 Stein.Keramik.Sanitär  6.2014

SKSBadPlanung BadPlanung

Minimalismus pur: Ein WC, ein Handwaschbecken und ein kleiner Seitenschrank, für 
eine praktische Gästetoilette reicht das völlig aus. Ein Spiegelschrank schafft zusätzlichen Stau-
raum und die Spiegelfläche lässt den Raum größer erscheinen. Die WC-Vorwand kann man 

als Ablage oder auch für Dekorationen nutzen.
Schmaler Schlauch: Wenn das Bad eng und lang ist und 
das Fenster am Ende des Raumes liegt, muss man in einer Linie 
agieren. WC und Waschbecken nebeneinander anordnen, einen 
kleinen Hängeschrank gegenüber montieren und als zusätzliche 
Ablagefläche die Fensterbank verwenden, so nutzt man den 
geringen Raum clever aus. Besonders pfiffig ist in einem solchen 
Fall die keramische Ablage eines kleinen Waschbeckens. 
Nischenlösung: Eine Nische mit Lichtschacht lässt selbst den kleinsten Raum offen und hell wirken. 
Gerade in einem kleinen Bad kann man hier den Waschplatz perfekt einrichten. Zum Beispiel mit einem 
kleinen Schrankwaschtisch, der Design mit Funktion verbindet. Kombiniert mit dem passenden Unter-

schrank entsteht reichlich Stauraum.
Schräge Ideen: Räume unter dem Dach haben einen ganz besonderen Charme, denn die Schrägen und Nischen sorgen auch im Bad 
für eine wohnliche Atmosphäre. So passen WC und Bidet perfekt unter die Dachfenster und die Dusche lässt 
sich geschickt in eine Nische einbauen.
Waschtisch-Varianten: Wenn in einem kleinen Bad nicht viel Platz für den Waschplatz ist, kann man 
mit einer cleveren Waschtisch-Varianten den vorhandenen Raum optimal nutzen. Heute bieten die meisten 
Markenhersteller passende „Kleinraum-Objekte“ wie zum Beispiel kleine Eck-Handwaschbecken, die in jede 
Ecke passen. Oder man nimmt ein kleines gerades Becken mit keramischer Ablage. Bei einigen Modellen ist 
die Armatur auf der seitlichen Ablage installiert. Das sieht außergewöhnlich aus und verkürzt den notwendigen 
Abstand zur Wand.
Raum-Wunder: Die Badmöbel können wahre Raumwunder sein, wenn es darum geht, Platz zu schaffen. 
Hier kann man alles verstauen und hat immer Ordnung, auch im kleinen Bad. Dabei hat man die Wahl zwischen 
kleinen Seitenschränken und praktischen Waschtischunterschränken. Ob Regalböden mit Tür oder Auszüge 

zum Von-Oben-Befüllen, ist reine Geschmacks- bzw. Gewohnheitssache.
Badewanne oder Dusche: Bei einem kleinen Bad ist das meistens die Gretchenfrage. Denn 
beides geht in der Regel nicht. Aber für beide Varianten gibt es attraktive Lösungen. So sind bei-
spielsweise asymmetrische Badewannen für knifflige Raumsituationen ideal. Auch Eckbadewannen 
sind für kleine Bäder perfekt, denn sie nutzen „tote“ Ecken etwa vor dem Fenster optimal aus. Wer 
unbedingt beides will, ist mit „Badewannen mit Tür“ auf dem richtigen Weg.
Ab in die Ecke: Nicht nur die Badewanne ist in der Ecke besonders platzsparend, auch die 
Dusche passt hier sehr gut hin. Eine quadratische Duschwanne ist ideal für eine Eck-Dusche. 
Transparentes Glas ist auf jeden Fall ein Muss: So wirkt jeder Raum gleich heller und großzügiger. 
Der letzte „Schrei“: eine bodengleiche Dusche, deren Türen sich an die Wand klappen lassen.

as Badezimmer spielt dabei eine 
wichtige Rolle. Mieter wünschen sich hier ein 
ästhetisches Interieur, das komfortabel und 
sauber ist. Gerade im Duschbereich sorgen 
deshalb hochwertige und langlebige Materi-
alien wie Stahl-Email des Markenherstellers 
Kaldewei für eine optimale Lösung. Selbst 
bei intensiver Beanspruchung durch Nutzer 
oder bei häufigem Mieterwechsel erfüllen 
sie die hohen Ansprüche von Mietern und 
Investoren. Die bodenebenen Duschflächen 
des Kaldewei-Sortiments erfüllen zugleich 
auch den Wunsch nach Komfort.

„Das Bad ist eines 
der Top-Kriterien 
bei der Woh-
nungsauswahl 

und sollte viele Jahre halten. Von unseren 
Partnern im gewerblichen Wohnungsbau 
wissen wir allerdings, dass das Badezimmer vor 
allem bei einem häufigen Mieterwechsel stark 
beansprucht wird“, erklärt Marcus Möllers, 
PR-Manager bei Kaldewei, und ergänzt: „Da-
her ist gerade der Einsatz von hochwertigen 
Qualitätsprodukten sehr wichtig, damit das 
Bad auch auf lange Sicht nicht nur optisch 
schön ist, sondern auch mögliche Schäden mit 
hohen Folgekosten vermieden werden.“ Denn 
nur so optimieren Investoren und Bauherren 

die Renovierungszyklen und die Kosten für 
Instandhaltung. 

Für Kaldewei steht außer Frage, dass 
besonders emaillierte Duschflächen auf ein-
zigartige Weise Wirtschaftlichkeit, Ästhetik 
und Funktionalität verbinden und dem Trend 
nach einer bodenebenen Duschplatzgestaltung 
gerecht werden. Basis ist das seit Jahrzehnten 
bewährte Kaldewei Stahl-Email. Auf der glas-
harten Oberfläche entstehen selbst bei häufiger 
Nutzung und Reinigung nicht einmal kleinste 
Kratzer. So können sich weder Schmutz noch 
Bakterien festsetzen, eine wichtige Vorausset-
zung dafür, dass die Duschflächen dauerhaft 
schön und hygienisch bleiben. Mit dem 
Qualitätsversprechen „30 Jahre Garantie“ 
unterstreicht der Hersteller zudem die lange 
Haltbarkeit. Auch formal ist für eine lange 
Lebensdauer gesorgt, denn das zeitlose De-
sign der Kaldewei-Produkte unterliegt keinen 
kurzlebigen Trends. Sie halten nicht nur eine 
lange Zeit, sie gefallen auch ebenso lange. Das 
gibt Planungssicherheit für Bauherren und 
Investoren und trägt maßgeblich zur Kostenop-
timierung bei.
Ein zusätzlicher Vorteil dieser emaillierten 
Duschflächen: Pass-
genau abgestimmte 
Montagesysteme sor-

Kostenoptimierte Badplanung im Wohnungsbau
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Wirtschaftlich und langlebig:

Mit einer hochwertigen Ausstattung möchten Bauherren und Investoren die Attraktivität ihrer Woh-
nungsobjekte steigern, um auf dem Immobilien- und Wohnungsmarkt wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Gleichzeitig müssen sie ökonomisch planen, damit sich ihr Objekt betriebswirtschaftlich rentiert. 
Investitionen, Instandhaltung und die laufenden Betriebskosten stehen den Mieteinnahmen gegenüber 
und sollten in einem möglichst optimalen Verhältnis zueinander stehen.

gen für einfache Installation und schützen vor Durchfeuch-
tungsschäden. Auch für die Mieter gewähren bodenebene 
Stahl-Email-Duschen ein Höchstmaß an Sicherheit. 
Schließlich sind sie absolut schwellenlos einsetzbar und 
daher bequem und ohne Stolperkante zu betreten. Auf 
Wunsch sorgt zudem eine rutschhemmende Oberflächen-
veredelung („Kaldewei Secure Plus“) für Standsicherheit. 
Besonders wichtig für Mehrfamilienhäuser: Die Montage-
systeme entsprechen den Schallschutznormen nach DIN 
4109, VDI 4100 und SIA 181. 

Ökologische Gesichtspunkte gewinnen auch 
im gewerblichen Wohnungsbau an Bedeutung und 

beeinflussen Wert und Qualität eines Objektes. Kal-
dewei Stahl-Email 3,5  mm besteht zu 100  Prozent 
aus natürlichen Rohstoffen und entspricht damit in 
vollem Umfang den aktuell geforderten Nachhal-
tigkeitsstandards im Wohnungsbau. Nicht umsonst 
erhielt Kaldewei als erster europäischer Badausstatter 
die Umwelt-Produktdeklaration (EPD) des Instituts 
Bauen und Umwelt e.V. nach ISO 14025. Darüber 
hinaus ist das Unternehmen Mitglied im U.S. Green 
Building Council LEED (Leadership in Energy and 
Environmental Design).

D

Haltbarkeit und 
Langlebigkeit für lange 
Renovierungszyklen

Sicherheit für Mieter 
und Investoren

Großzügige und ästhetisch gestaltete Bade-
zimmer gehören heute zu den Top-Sellern im 
Mietwohnungsbau. Die Dusche steht dabei im 
Fokus. Duschflächen aus Stahl-Email sorgen 
für Mehrwert und unterstützen dank des 
schwellenlosen Zugangs den Wunsch nach 
langer Mieter-Bindung. Kaldewei-Duschflächen 
sind auch hinsichtlich des Ablaufs sehr variabel 
(Fotos unten).
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Gut eingerichtet: Kleines Bad ganz groß

Gut eingerichtet: Kleines Bad ganz groß

Ein kleiner Raum und trotzdem viel Platz im Bad? Kein Problem, wenn man es richtig plant und geschickt 
einrichtet. So lässt sich mit kompakten Sanitärelementen und Möbeln jede Menge Stauraum schaffen. Je 
nach Raumsituation kann es auch besser sein, statt einer Badewanne eine Duschlösung einzubauen. Auch 
Dachschrägen lassen sich intelligent nutzen. Für eine wohnliche Atmosphäre sorgen praktische Accessoires.

Fotos: Villeroy & Boch

Die im Rahmen der Badplanung im Wohnungsbau gezeigten 
Duschwannen sind Produkte von Franz Kaldewei GmbH & 
Co. KG, Beckumer Straße 33-35, 59229 Ahlen, Tel.: 02382-
785 0, Fax: 02382-785 200, www.kaldewei.com.
Alle Anbieter von Sanitärkeramik oder Badausstattungen haben 

platzsparende Produkte im Sortiment (zum Beispiel www.du-
ravit.de, www.keramag.de oder www.idealstandard.de/), 
die im Beitrag gezeigten Produkte sind von Villeroy & Boch AG 
(66688 Mettlach, Tel.: 06864-81 0, Fax: 06864-81 2692,  
www.villeroy-boch.com).
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